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Yezngspreìs:
Bei Abholuug in der Expedition uierteljiihrlich
60 Vi., ius .Daus gebracht 25 Vi. mehr. Durch
die ‘l‘oft bezogen 98 Vi. einfchliefslich Beftellgeld.
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untere verehrl. voli- abstammen
bitten wir in biefen Etagen das Abouneiuent auf das
,,Landeck‘er Stadtblatt” (amtlicher; Organ) für das
1. Quarta( 1918 zu erneuern, damit in der Znftellung
feine Unterbrechung eintritt. Beitellnngen werden
von den Brieftràgeru und allen Kaiierl. gJ’Softanftalten
entgegengenommen

21““ Cai‘dcck “indAllgemeine“.
(Naehdrud unferer DriginalVerichte verboten).

Landed, deu 18. Dezember 1917.
* Yum geutnant ber @Wert-e bei einer Snftfchifferabtlg.

beförbert wurbe ber Vizefeldwebel, Lehrer Vaul Volfiner,
Sohn der verw. Frau Slaufmauu Volfiner hierfelbft.

k. Das Dorf Heinzeudorf wird im nächften Friihjahr vom
Kunzeudorfer Scheibenhofe auä an das öffentliche Telegraphen:
und cgerufprechnetg angefchloffeu werben.

-l1‚ Der J‘ai!). ;chrerverein gäiel'eial hielt am 15. Dezbr.
im Vreuîz. Hof zu Schreckendorf feine Hauptnerianinilung ab.
Der Vorfihende, Lehrer Liebich — Landeck ——— erftattete ben
Jahreébericht und gab Mitteilungeu iiber die cglottenvorträge
des Gel). Studienrates Dr. Naffow in Breslau. Den Siaffen:
beruht verlaä Lehrer Seewald —— Schrerfendorf. Nach g.fSritfuug
durch zwei sJJlitglieber wurbe bem Staffierer mit Dani (Entlaftnng
erteilt. (Ein Teil des Barbeftandeé folI im neuen Vereinsjahre
zu Liebeègaben an feldgraue Vereinéangehdrige Bermendung
finden. Von 30 Mitgliederu finb ungefähr bie @unfte eingefogen.
Mau befÎchlofi, die beideu näihften Verîanunlungen, erftere als
Kaiîer (Eeburtßtagäfeier am 2b‘. Januar, die andere am 9. :marz
wegen der fchle”ten Bahnuerbindung iu Landed abzuhalten. Die
beftellten Srhlel. Tierfrhntzkaleuder gelangten noch zur Verteiluug.

* [inter reger Beteiligung funb am 14. d. Mis. die @enemi-
verlammt'nug des hiefigen Yatert‘àndip’dìen äirauenvereins
ftatt. Nach dem eingehendeu Bericht der Vorfihenden über bie
Vereinstàtigleit im vergangenen Jahre unb nach e1folgter

Siechnuugßleguug durch den ftellvertreteubeu Schahnreifter wurde
'die Wahl der weiblichen Vorstaudéinitglieder für bie nächfteu

drei Jahre uollzogen. ES wurden Frau Superiutendent Valfner
als Vereinsoorfihende unb Fran letherichtBrat Kothe als
ftellvertretenbe Vaifihende wiebergewählt. . slln Stelle der am
14. Juni 11.3. geftorbenen, um das (Hedeihen des Vereins
wohlderdienten Vorftandsdame Fraulein Dttilie Lemp, deren
Andenfen die S„Berfammlung durch (Erheben von ben Sihen ehrte,
wurde Frau Haupimann Strzhbm) gewählt.

- I“ dei: " 1, am Abend des
lehtve floffenen Sonntags gedaehte der Vizepràfes von dem (Ernft
ber gegenwärtigen Beitverhältnlffe anßgehenb ber ähnlichen Lage
zu ?lnfang des vorigen Jahrhunderts und der Beftrebnngen
der fog. Freiheitèdirhter, Don welchen am 11. Dezember der
IOOfährige (Eebenitag des im ‘lilter von 34 Jahren verftorbenen
Dichters Max von Schenfendorf war. Neduer entwarf in feinen
9in6führungeu ein Bild des edleu Marines und [eines poetifrhen
Schaffené, wobci einige der bebeutenften Dirhtungeu zum Bortrag
gelangten. Jin unterhaltenben Teile der Veranftaltuug tarnen
burch ben Schriftfiihrer eine ?lnzahl heiterer Dialektdichtungeu
-auB Kargeré "Marmalade" zur Vorleiung.

-t. Der [it'berue Yonniag, der vorleute ber gefchäftßfreien
Sonntag: vor bem Fefte, zeìgte mehr Leben alsder vorige. In
einigen (Eefchäfteu ging bie Ladentiir oft auf unb zu. Nicht ieder
Raufer aber fand, was er begehrte, und mancher (Eefchäftßmann
hätte mehr löfen tönnen, wenn bie illegale beffer gefüllt gewefen
wären. Auf Vreiie darf jetzt der (Eins unb Verkàufer kaum
Nùctficht nehmen 311bem fvielt (Held vielfach feine Rolle, auch
nicht bei ber Veîchaffung folcher Gebrauchfigegenflànde, die
nicht unbedingt zum Leben notwendìg finb. Die wenigen Tage
bis zu Weihnachten und die geti‘irzte @eichiîitézeit laffen es
ratfam erfcheineu. mit ber Veîorgung von „(Ehrifttinbeln”
nicht bis zum golbenen Sonntag‘ warten zu wollen. sJJlaucher
würbe mit leeren Hdnden und enttäufcht dann heimgehen. Allen
(Eefclmftäleuten, befonders den fleißigen Sufeienten unferer Zeitung
wünfchen wir „golbeneu“ (Erfolg.

-a. Die fithtarmen Enge, bie uns jetzt befchieben finb,
mahnen nach bem Beiipiele der Behbrden und verfrhiebener Ver‘
waltungen zu dem fparfamften Gebrauch unferer zur sl3erfügung
ftehenben Veleurhtungsmittel. Gerade in ber Stadt tönnte in
anbetracht ber Kohlenknappheit bei manchem Romumenten abends
cher ,,gelnipft” werden. Liber auch am büfteren Morgeu làfzt
es firh an elettrifcher Liihtquelle und an Petroleum iparen. Wo
ein e Fiamme genügt, da follten nicht bereu mehrere eingefchattet
werben. unfere Dorfbewohner, deuen elettrifche Sichtiraft nicht
zur Verfiigung fteht,fi11b viel fchlimmer baran. Trotidem be:
nötigen biefe am frühen Morgen wegen des Viehes notwenbig
Lirht, währenb fie vom fpäten Nachmittag ab mehr zu fparen
gewohnt finb So viele müffen auf bie trauliche Beleuchtung
durch die Zampe am langen Winterabend ;ehi nerzichten. Es heifzt
auch hier ein Dpfer bringen. Weihnachtenwird wenig „lichtvoll" fein.

—— xibkùrznng der dreimonatigeu G(iraltefrifl für graus-
[dzta‘htungslrhweiue. Viale Befiher eines zur Hauéîchlarhtung
zugelaffeucn Srhweines glauben tro“ oorliegenden Futtermangels
unter allen limftänben die Hauéfchlachtnng erft nach breimonatiger
baltnng des einem vornehmen zu btirfen Es fei deShalb
darauf hingewiefen, dafz bie Landeèzentralbehbrdeu von biefer
Halte‘ oder ällläftungßfrift Auènahmen zulaffen tönneu. Da die
fchlennige Vornahme der Hausfthlachtungen, deren tiberwiegende
Zahl vor Weihnaeht‘n ftattfindet, namentlich beim Mangel oder
gar Fehlen erlauhten Schweineiutters unumgänglich notwenbig
ift unb von ben Rommunalverbdnden geforbert werben muft,
io hat der Herr Staatstetrettir des Rrieghrnàhrung‘amts bie
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Qbr-[dieiunugstage:
Mittwoch unb Sonnabend mit

vierfeitigen illnfttierten
Gratis: llnterhaltungÌ-Beilag e.
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Mittwort), ben 19. Dezember 1917 ,

Landeszentralbehbrden erfucht, von ber ihncn übertragenen Be‘
fuguis, Anénahmen von ber breimonatigen .fpaltefrift gngulaffen,

Gebrauch zu machen und biefe Being“is den ‘ionimn“aloerbc’inden
‘ für alle Hanéhaltungen zu übertragen, in benen bie Schlarhtnng
eines Hauèîchlachtuugsîchweines üblich gewefen if:.

* @wine MeiljuadjtsronderziigeI Stettin.
(Eifeubatm:Qireition Breélun gibt fd)un fegt folgfnbeß
betannt: Lokomotiven unb Warren wrdeu für .beer-*3:
zwecte und zur .beraniehaffnna der Leben-Smittel bringenb
gebraucht. Sonnerziige für ben Weihn-rchtéueifebr
werden nicht gefahren; mit buriicibleiben beim 5Jieife:
antritt oder unterwegs muf; baher gerechnet werben.
Alle nicht uubedinat nötigen bleifen 1uiiffen unterbleiben.

10 000 gti-ima - (lbflahnìihrmìttel.
sBrofeffor Juckenack z igte vor bem Bei-eni für öffentliche
(Eefunbheitävflege 111 ’berlin line :tluéleie aus der
ungemein großen Zahl von (Erfahmitteln, welche die

Not de‘îé Krieaez und der Scharii'inu der Erfinder
entdectt hat. (Er ima-d) dauon, baf} gegen 10000
KriegSerÎahnàhrmittet* belaunt arruordin finb, bie zum

allergrößten Teil anfzerardentlirh minderwertig finb.

oc. Durch bie Lupe.
(Ein Stiicfiheu Beitgeidnhe in sI‘erfen).

Freudia darf man es begrüßen, — wie im Welten
lieh das Blatt —- für bie fiiizlichen (Erfolge — England‘s
fchon gewenbet hat, —— dal; aus unîerm Sliauminrlufte,
—- den wir bort vor furzer {rr-it — leider zu ver:
zeiehnen hatten, -- jetzt ein Sieg geworben 111, —-
wie ihn fich John Bull, der brave, — wohl im Lebin
nicht aedackit, —- denn ("3 warb and feinem Siege -—
jegt bei nahe über Nacht — ene fchwere Niederlage,
——. die ihm wieder mal beweift, —— was t1oh noih io
uieler @egiur Deutirhlands Sie,iesiuillen heifzt.
—— Sind) bin falfchen Staliinein — zeigten wir zu

wie allerortu, --
Îtets zu stumpf unb Sie.; breit, —- dai; tie Spille
der (Entente —-— imnig oder ;zar-nicht@ nügt, -— wenn
nicht hintcr folcher Hilfe -— auch ter (5)1ift des Siege-s
fiht. -—— -—— —- ;Bern ini Dite“ un'erbeffen — gebn
bie Bringe ihren Lauf, —— nni rn Fried. uéirhlufz inn
Nuiziand —- hält wohl faum noch jemanb auf,
aus der bleibe unferer ‘ÎS—einde — fcheib1t SJiufilanb
fiche1lich —— und es fällt für unire 311iunft
— biefe Sache ius (Hewiiht. »- Tie Entinie wird
in Kiirze —— (ß am eignen Leibe ipiireu, -- dal; fie
bie Gewatt verloren, --— andre Vbller zu verführen,
dal; die Mittel ihr nerîagen fo t-ie anuuît zu
geftalten, — baf; fie bie verdiente Strafe — noch
vermöchtcn auizuhalten. Walter*:Walter.

_ @real-m. Cin 17jähriger @ninnaliaftber Sohn
eines Br‘Slauer c{fabriftefifgercät, hatte vor eniaei Zeit
von einem gleichaltrigen Jiollegrn, der inzwiichen im
Felde gefallen ift, einen Qiriefnmfchlag mit einer
gröfieren Menge von 811cterma1fen erhalten und auf
(Grund biefer Mark-.n taufte er in hiefigen Bilder:
ai'ohlzandlnngen arbizere Merini-u Zncter ein. Der
junge Mann verfanfte nun ben Surfer, den er mit
26 SJJli. für ben Berliner eingelauit baite, mit 75 Mi.
den Zenlner writer. Seinen Almehmern und fogar
feiner eigenen Mutter redete er vor, dal; ed fuh um
rumänifchcn Bilder handele. Ska-3 Echbffenaericht
verurteilte ben CEmnnafiaften zu 1500 Mk. (Heldstrafe
oder 150 Tage“ (Heiiinanis.

neun. Der lßiälnige Llrbeitdbniiehe Order
ans SlSeiftermih unb der 15 jährige s2lrbe1tßl1urfibe Neu:
gebanir ans Laugwih find in der hiefigen Zuctrriiedirei
tòdlîct) urruuglùckt. Sie geiietrn miteÎnander in Streit,
wurden haubgemein, unb bei bem Ningen ftiirz'e der
eine in einen Niibenîchwnnzianaer, ben anderen nali:
zieheud. So find beibe etrnnten. D‘un obwohl
man das Gitriebe fofort ftill legte 111b das Wailer
ablief3„‚_ konnten fie nur als Leictwn geborgiu werden.

Yiegnilg. (Eine Tran'o'die hat "ich in Liegi-.ih
abgefpielt. Dori wohnte im erfteu Stock eines @antes
der Schiiheuftrahe der Julpektor a. D. (35. Mana mit
feiner (Ehefrau. Das Eh-paar fteht in ben 70 er Jahren.
Frau M. war fchon fehr lange traut unb tonnte
fehlecht auf bie Beine fort. Tonnerßtag vormittag
wurde Mana zum legten Male gefehen. ftagßüber
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refp. Sahreö=9lbounement entfprechenber Rabatt.
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Q i;Ill—-Yemen‘I'OÎÎ
rührte fi1h nichts in ber Wohnnng. Da dir-s auffällig
war, wurde die Wohnung- am Abend geöffnet, unb
man fanb beibe Lente an derirhiedenen Tiiren erhängt
vor. lieber bie llrfaten biefer bebauerlichm Tragbdie
des alten ’Ehepaareé weiß man nichts gemiffes.

giungla“. Der Nangierer (Eruft (Eelfert geriet
auf dem .i‘anptbahnhofe zwiichen die ‘Buffer zweier
Wagen, fo dai; ihm ber äliruftl‘orb eingebrüdt wurbe
und er nlerald verftarb.

Y‘teìnau. (Ein unglücfßfalI, bem drei SJJtenfchen:
leben zum Opfer fielen, ereignete fich i111 benachbarten
.Runzendori. Der dort ziemlich tiefe Torfhid) hatte
fdion 1in1: (Eißbecfe erbalt n unb mehrere Kinder ver:
fucbtett, daranfzn g1hen. Dahei brach ber lOfährige
Eri” Sauer und die l2fährige Anna Haute ein.
(Ein 14jähri1eß Miidrhen, nameus Mairich, die die
Kinder rette“ wollte, wurbe nnt in bie Tiefe gezogen,
und alle drei ertranken. Die Vater der Kinder lieben
im Felde.

gereift!) Martenherg. Hochgradige (Erregung
bat "ich infolge ber zahlreiben Brauditiitnnaeu der
legten Wochen der hiefigen (Einwohnerfchaft bemächtigt.
Nachdem innerhalb 3 Rochen drei große mit (Ernte:
vorräten angefüllt: Scheunen durch bwailIig angelegte
(Eroftfeuer völlig in sllfche gelegt worden finb, entftanb
geftern abenb abermalß durch Brandstiftung ein
uiert-r grober Brand, der bei bem heftigen Sturm
uerhrerend umfich griff unb einen ganzen Strahenzug
bebrohte. Es wurden die Wirtirbaltsgebaude der Witwe
Eternit‘. 1i11geäfchert, deren gefüllte Schenne ichon vor
14 Tagrn nieberbrannte. Das Fener grffauf bie
‘lufihuug des Landwirts Solotla über, bie ebenfalls
ein Staub ber Flaminen wurde. sllnbere gefährbete
'(Eebäube tonnten unter grofsen sllnitrengungen di:
‘Ben rwehr gerettet werdrn. Mitoerbrannt ift Viet),
grobe c{futteroorratg Jnorntar und Mobiliin, da die
’befiger, aus dem Schlaf aeichreckt, nur das nadte
Leben retten founten. Auf die (Ergreifung des ‘Eaters
Îiud 1000 ’Mark sBelolnung anégeieht.

Der Waffenstillstand mit Russland.
die &riedensverhanblungen

W. T. >15 anitlici): Von den bevollmächtigten
Veitretern der rniiiirhen Dberftcn Heerréleitung einer:
lens und din Dbersten Heeresleitungen von Denti”-
land, Differreidyungarn, Qiulgarien unb ber Tùrfei-
andereririts ift am 15. Dezember 1917 in Vrefi
LitowskderWaffenftillftandSvertraaunterzeichn tworden.
Ter Waffenftillflaud beginnt am 17. Dezember mittagß

'und gilt bis zum 14. Januar 1918. Falls er nicht
mit fiebintägiger ‘fs-riti geiünbigt wird, dauert er auto:
matifch weiter. (Er erftreclt ficb auf alle Land:, Suit:
und Seeftreitfriiite der genninfamen Fronte“.

Nach Artikel IX des Vertrags beginnen nunmehr
im Sllnfchluf; an bie Unterzeichnung des Waffenftill:
ftandes iie Verbandlnngrn über den Frieden.

der mafienftillftand mit Rumänien.
Petersburg, 13 Drzember. (Meldnna der Vetere‘

bnrger Telegraphen-Agentnr) (General Tichefbatfrhew
l'at in Foeiani zwifchen der rmnänifchen Armee der
rumänifchen Front und den deutiiheu, öfterreichifcb:
ungarifchen, bulgarifdnn um türfiftben *llrmeeu einen
vorläufigm ‘Ißaffcuftillftaub gefehloffm.

Pianos
Harmoniums zu Kauf u. Miete. Tät,f};;.f‘.?:.’g‚

Franko]ielerung. Kataloge gra-iis.

W. blhricli 8; co., Glatz,
Giiinesti. 18—18“, puit n LEtg. 1 ——

Grösstes und ält. Pianoforte-Magmiu delieGrafseiinft.

Gebrauchte Pianos von 150,-— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen.
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dentfrhlanòs ,,Zufammenbruch".
Hd nif‘h warb vor einem Jahr bon ber (Entente

unfer enßangebot aurüclgetoiefen. Sie roollte nicht
in bie bargebotene ftarke Hand 'des Siegers einfchlagen.
lind fo ift burch Schulb unferer Feinde ein weitere‘
Slrieg‘ ahr heraufbefchtooren worden, in beffen Ver-
lauf ie Feinde glaubten, der militàrifchen Lage
eine menbung an ihren (Hnnften geben zu tbunen.
Dod) auch bießmal wieder erwies ber berbrecherifihe
Starrfinn ber (Entente für uns als ein Ieil tener
Kraft, die Bdfez will und Gute; fchafft. Bergeblich
hammerten die gewaltigen Llrtilleriemaffen der
Franzofen feit dem Friihiahr auf nufere Front an ber
UiIne und in ber Champagne, bei Verdun und
am Damenweg. lImfouft berfchleuberten bie Engldnder
nugezahlte Millionen Granate“ bei Arms und in Fian-
dern; denn der Sweet dieer Llnfwandes galt bem
Surchbrnch. Ilnb biefer Bioeck ift in feinem Falle er-
reicht worden, auch nicht beißambrai, wo die (Englànder
hofften, burch eine ?inderung ihrer Tutti! ben erfehnten
(Erfolg zu erringen. .

Wa‘ in langem, blntigeu Ningen bis Tube 1916 nicht
gelungen mar, nämlich bie Beireinng Nordfranireiché,
das hofften bie Franzofen 1917 zu frhaffen. Wa‘ fie
erreicht haben, ift der Gemina der (hindde an ben
Stellen, wo ihnen ein brtlicher (Einbruch gelang, ober
mo unfere Sberite S’geereßleitnng au; ftrategifchen
(Sirünben biefe Einbde durch Nltnmungémaiznahmen
ielbft Îèhaffen mnf3te. llnb war hat der (Engliinder
gewollt? Sein Biel bleibt bie ftanbrifcbe Stifte, unfere
li-Boot-Bafié. über ein Bierteljahr ringt er bort in
Ftandern mit verbiffener Zàhigieit um fein Leben; denn
c5 geht um England; Seemeltherrfchaft. llnfere ll‘Boote
haben durch das danernde Berfenten englifchen Schiff?»
tonnenraumß Lllbion an ber StelIe gepactt, wo eZ
tteiblirh ift, und deshalb kampft England zu Lande ben
Stumpf gegen bie u-Boote, deren Wirtfamieit zur See
eo ohnmächtig gegenüberfteht. [ind diefe Landichlarht
um die ll-Boote hat England verloren dadnrch, dai;
e@- unfere H-Boot-Baiis nicht erreichen t'onnte. Seine
Surchbrnehßberfurhe in Ftanderu find im Blnt und
Stunpi erftickt.

Llnd woran fcheiterten alle diefe mit unglanblichem
?lnfwand an älüenfchen, Material und Munition ange-
fekten Berfnche? Sie frheiterten an ber unùberwind-
lieben militärifchen Kraft Sentfchlanbß, einer Kraft, die
iieh fowohl in der Fiihrung, als in der Leiftnng der
he:denhaften Srubben burch bie eiferne Schule des

_srricgeö nur vervollfommnet hat, und der ein ebenfo
opferfrendigeé Heimatheer den Niicten beclt. llnferer in
der Welt anertannt daftehenden militltrifchen Kraft
brophezeiten die Feinde für diefeB Rriegéjahr ben
völligen 8ufammenbruch; ebenfo wie unfer wirtfchaft‘
lnher Bufammenbrnch mit Beftimmtheit voranSgefagt
wurde. —— Wahl haben wir wirtfchaftlich den Niemen
enger fchnallen müffen, aber dani unferer Drganifation
tommen wir durch und werden folange aushalten, als
mir Strieg führen wollen oder vielmehr um ber Sicherung
unferer Safeinöbebingungen wegen müffen.

lInb hrenb im Weften alle hochtrabenben Feindeé-
plane znni tte wurden, fchlug unfer Schwert die Siege
in Galizien, bon Niga und Jacobftadt, gewann bie
Intelgiuppe bon Stel unb eroberte einen Seil ber
oberitalienifchen Siefebene.

‘17 000 Dnadrattilometer Geldnde haben wir in diefen
zwdlf Monaten erobert. (Sitwa 3600 Dnadrattilometer
bilden das Gegengewirht der (Entente. 9 Millionen
Tonnen Schifféranm hat der ll-Boot-Si‘riegfeitDezember
1916 auf ben älfieereßgrunb gefagt. — anzland hat
nch durch Biirgerlrieg zur Friedenzfehnfncttt durch-
gerungen; bie ehemaiige ,,Dampfwalze” ift zum wert-
toten alten (bifen geworfen. Italien, das noch
“i diefem 'Jahre Trieft fein eigen trennen wollte, hat
Venedig fchlennigft räumen niüffen, hat mit dem Haupt-
‘eil icineß ©eere5 eine Kataitrophe erlitten, wie fie bie
el'i'iegögefehichte noch nicht rennt. Limeritaè (Eingreifen

 

  Die eilerne Not.
SiriegSr-oman von G. o. Brockdorff. _

’ (Fortietung.) ‘ H

Sie halb Genefenden fchmiedeten in aller Stille
,aetnnhtige Vli‘me. Weihnachtégediehte wurden ans-
g-ennht und_ eingeübt, luftige Weihnachtéverfe berbrochen
unb allerlei kleine Gefrhenfe für bie franken Rame-
raden gnrcchtgebaftelt. Wenn Sabine durch die Sale
euig, fa_h ue_ ihre Nflegebefohlenen mit leuchtenben
Lumen hinter_ihrer heimlichen Arbeit fitzen.
. lluwilttiirluh ichüttelte fie ben Robf. War’z mög-

lich, dafz_dtefe Lente mit dem Rindergemùt diefelben
toaren.'d1e aniNuleands Eisfeldern mit einem un-
inenfchlichen fiembe gerungen unb mit halbwilden
Bdltern ill em fchanerlirhes GLUICBOÎ geraten waren?

Nun "darf' bie Weihnachtézeit ihre erften leuchten:
ben Strahlen in bie Säle des Lazaretts unb lief; alles
Elend der Bergaugenheit vergeffen.

Noel) war eg"- Nobember, kalter, nebliger No-
bember, aber in ben Herzen der meiften brannte
nbon ber thterbaum in ftrahlendem Glanz. Nur
Sabine Aémuffens ."gerz war dnnkel in diefer Zeit des
Morten“ und der Borfrende. (HS war mübe geworden
von all bem bergeblichen Warten, von ber immer
neuen (bultüufchung jebeß Stages, mübe unb freubloß.

Ihre lange Zeit hindnrch ant“ hdchfte angefpannten
Nerven waren _pldhlnh erfchlafft: mechanifch “tat ile
nun die Urbe“, die früher ihr Slroft unb ihre Frende

“mè“ “ti-it nme l e, verzweiete Hoffnungslofigleit war
über fie gerommen. Warum fchrieb Werner nicht?
WM?“ gefchehen fern, das ihn am Schreiben

la ben Ito“ de‘ Bitubo“ mit der Feldboit glaubte
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mit grofzen Irnppenmaffen ift, menu e‘ technifch über—
hanpt möglich tobte, ber (Entente nur noch ein
mangelhafter (Erfat für Niefenverlufte, aber rein ‘Traile-
gnwarhz mehr. Im u‘ngeiehrten Sinne haben unfere
Sirüfte burch Freiwerden erledigter Frouten zu-
genommen.

So ift bie Lage fegt. Seit dem Winter 1916 hat
fich alio unfere militarifche Lage rnckweife verbeffert, die
Wagfchale des Siege‘ hat fich enbgültig auf unfere
Seite geneigt. Wir itehen ein Jahr nach nnferem
Friedenéangebot fiegreich, mit blanfem Schwert, bereit
zu neuen Schlägen.

die mafienftillftanòsoerhandlungen.
boffnung auf guten Fortgang.

über ben Berlauf der Ißaffenftillftanbßberhanblnngen
an ber thfront wird folgendeé gemeldet:

Zu Beginn der Berhandlnngen mit der im Stand=
ort des Hanptqnartiers des Dberbefehléhabers Oft er:
fchienenen ruffifchen Selegation ftellte fich beim Liuz-
tanfeh der Bollmachten heranè, dafz biefe auf beiben
Seiten lediglirh dazn erniitchtigten, über einen Waffen-
ftillftand zu verhandeln, nicht aber über ben Frieden.
Sie ruffifche Selegation fchlug vor, einen allgemeinen
Waffenftillftand für alle ©eere unb auf allen Fronteu
zu vereinbaren. Sgieranf lonnte unferfeité nicht ein-
gegangen toerben, ba bie Bnndeégenoffen Nnhlands
weder vertreten waren, noch den rnffifchen Sele-
gierten Bollmaehteu erteilt hatten, in ihrem Nameu zu
fpredhen.

Wir tamen daher überein, bie Berhaudlnngen auf
ben Ubfchlnfz eines Waffenitillftaudeé' ztoifehen ben
Armee“ der Berbfindeten und dem ruffifchen Speere zu
befchränien. Bon ruffifcher Seite ift hierbei anédriick:
lieh -hervorgehoben worden, daf; der abzutehliefzende
Waffenftillftaud den nnmittelbaren («Eintritt in FriedenB-
derhandlnngen zum Smecke haben folle, unb zwar über
einen allgemeinen Frieden zwifihen allen Siriegführenben.
Hierdon haben die SBebollmüchtigten ber Berbnndeten
mit Befriedigung Kenntnié genommen. Sogleich in bie
(brbrterung bon Friedenbfragen eiuzntreteu, war fchon
beßtoegen nicht möglich, ba bie beiderfeitigen Boll-
machten hierzn nicht außreichen.

Um arbeiten Sihungstage teilten die ruififrhen Sele-
gierten unS ihre Borfrhtage für deuWaffenftiliftand mit.
Siefe Bedingungen gingen für ihre militärifche Lage
zum Seil ganz erftaunlich weit.- Sie anfen verlaugten
beifpielsweife bie Nanninng der Jnfeln im Nigniichen
Meerbufen, ohne ihreifeits die Zuriickziehnng ihrer
Truppe“ an irgenbeiner Stelle der Front anzubieten.
Ferner wollten fie uns dorfchreibeu, für bie ganze
Sauer eines ihrerfeitB auf fechö Nionate borgefehenen
Waffenftillftandes nnfere Truppen in den Schiihens
grüben ber-Sftfront zu belaffen. Nicht einmal deren
Snrùctoerlegnng in Nuhequartiere follte geftatiet fein.
qu folche Bedingungen tonnten mir uns natürlich nicht
einlaffen. Bei der Befprechung der einzelnen Bnnite
ftellte fich dann aber herauè, baf; in allen, anher in einer
Frage eine (Einigung leicht zu erzielen war. Ser
einzige Vnnit, für ben wir keine Ldfnng ianden, war
die Frage der Inteln im Nigaifchen Meerbufen, deren
Nanmung natürlich außerhalb ieber Sißtuffion fteht.

Wie leicht an fich eine Einignng zu erzielen war,
zeigte fich in dem Ungenblicke, al‘ die rnffiichen Sele-
gierten erllürten, weitere Inftruitionen auf: Petersburg
einholen zu müffen; benn wir haben daranfhin in
kùrzefter Zeit und ohne auf ernftliche Schmierigteiten
zu ftofsen, eine (Einigung über bie Bedingungen der
jetzt eingetretenen zehntàgigen Waffenrnhe erzielt. In
diefer kurzfriftigen ?tbmachnng bürfen wir ein guteß
Borzeiehen für bie Bnknuft erblicken.

Derichieòene liriegsnaehriehten.
Die englifrhen Bcrlnftc an Tanks.

über bie ftarle @iubnîze der Englander an ihren
bielgerühmten Tani?, wtihrend der Schlacht beiCambrai

 

 

fie nun_ nicht mehr. Sie erwog alle Mdglichkeiten,
ohne eine Bernhignng dabei zu finden. manchmal in
ber Nacht fuhr fie aus den Riffen auf. Ging unten
daishgrzofze Portal? War Werner heimlich gurüd-
ge e r
. Liber_ alle“ blieb ftill, unb fie prefzte da; Geficht
in die _Riffen und meinte.

,Bift dn frank, Sabine i" fragte Beate manchmal.
‚Sie müffen fich fchonen, Fran blömnffen,“ fagte

ber alte Sanrtütßrat. „Sie kommen bei ber Arbeit
fonft vollftdndig auf ben Hnnd."

Sabine lächelte traurig. ‚(535 ift nicht bie Arbeit}
bachte fie. — — ‘

_ In ben lebten Sagen des November, al“ fie fich
temenNat mehr wnfzte, fuchte fie Fran von Sanden auf.

Sie innge Fran, die vor drei Wachen ein Kind
geboren hatte, faf; noch matt unb angegriffen in ihrem
Lehnftnhl am Fenfter. chh fie war blak und fchmal
geworden feit‘iener Begegnnng auf bem Bahnhofe.
'Auf Sabine“ Fragen brach fie in Steinen ans.

Sie hatte vor acht Tagen einen Brief ihres Marines
erhalten._ Sie fechfte Rombanie lüge feit mehreren
Wochen im Fener. Sie Franzofen hatten einen Surch-
bruch berfucht. ⸗

,Wenn er doch wenigftens fein ‘kind noch gefehen
hätte,“ tlagte die junge Fran. Sie führte Sabine
an bas Bettrhen, aus dem ein rofigeB, friedliches Ge-
fichtchen unter dunklen @archen herborlngte, und begann
von neuem zu fehlnchzen.

_ Mit bleichen Lippen fah Sabine auf das Kind.
Sie fand {ein {Wert de‘ Iroftes ftir die Weinende; ihr
Sera tour in brefem Ungenbli‘ fo f wer, fie fühlte ti”
io fchwach unb hilfloi, baf; fie unfi'i ig war, andere zu
[taken und anfznriehten. -_

Mfid‘ und doch dabei nocb unrubiaer als tie ae-

 
 

ift ichon wiederholt in Ginzelheiten berichtet worden.
Infolge der Schlaehtpaufe, die gegenwärtig an .diefer
Frontftelle herricht, lüfst fich jetzt eine genaneretiberucht
über bie Tanibente gebeu. Nach den hièher einge-
lanfenen s.bielbnngen liegen auf bem Schlachtfelb
73 Ian“, mehr oder toeniger befChadigt, hinter unferen
Linien. Sabon wurde bereits ein Tank mit eigener
Kraft nach (Smnbrai znrtickgefiihrt. 34 Iank‘_liegen
zerfchoffeu vor nnferer Front und lonnnen für Irgenb-
welche Benithnng durch den Gegner nicht mehr in Frage.
Sonach hat der (Euglitnder nor Cambrai deu gewaltigen
Berlnft non 107 Stuck dieier Sihlachtnugetinne zu
beilagen. ‘

*

Spanien verlangt (Sibradm'.

,Journal deB Debatè’ gibt einen i’lrtilel ber
Madrider ,Correfpondencia Niilititr’ betitelt „Spanien
unb ber Friede” wieder, der tehr biel beibrochen nnrd
unb mit bem eine aus Llnlaì; der Ereigniite in Nuk-
land begonnene gewiffe Bewegnng in Bufamnienhang
zu bringen fei. Sir bem Ltrtitel werden dre Wuuffjpe
Spaniené bei Friedeanchlufs anéeiuandergefetzt. Sie
umfaffeu befonderè die S'gerauägabe Gibraltar‘, ‘Blu-
gliedernng von Sauger an bie ipanifrhe Zone und die
Notwendigkeit der Berleihnng einer wirtliehen Linab-
hàngigteit an Sliortugal.

A‘nerikaé ,,Millionenheer".

Sie ,New York Times?" enthält eine Liite non
1490 Mann, die allein in der New York (Siti) dem
S.ilufrnfe zum sJJiilittirbienft feine Folae
leifteten und für deren (Einbringung die ameritanifche
tliegiernng pro Kopf 200 Mark andefehrieben hat. Sao:
felbe Blatt berechnet, baf; leerika eine ?lrmee bon
einer Million Mann nicht dor @erbft ’1919 in (Europa

haben liinnte.

Poiirit‘cbe Rundl‘cbau.
Dentfrhland.

*11m der Not der dentfchenRriegég'eian-
gen en in Nu B lan d abznhelfen, iind dier Millionen
Mark, daoon drei Millionen auö Neiehémitteln, eine
Million anè nationalen Spenden, der deutfchen Schuh‘
macht Schtoeben zur Berfiignug geftellt worden. Siefe
Summe ift in erfter Liuie zur Befehaffung von Buia“-
nahrnng ,zur Gefangenenioft und zum Llnlanf warmer
llnterlleider beftinnnt. Saß fehniebifche Note Streng wird,
wie biînher, in tatfritftiger, toarmherziger Weife für eine
zwecteutfpreehende Bertoendnng der Selber forgen.

*Ju der lebten Bundeèratéfihnug wurden der Eut-
wnrf einer Belauntmachnng über bie Brfigung non
Funfpfenniaftiicken aufs Eifen unb die ?Bor-
lage über bie Getnàhrung von Beihilfen für Rriegé-
wohltahrtépflege angenommen.

*Im brenfsifchen legeordnetenhanfe,
wurde am 10. d. M15. die Wahlrechtòdebatte
fortgefetzt. {immer beutlieher geigt fieh, daf; die Borlagen
der Negierung auf glatte Unnahme fanm rechnen lbnnen.
Man darf mit Spannung erwarten, welche Undernngen
fie in ber Rommifiion erfahren werden.

*In SJluäaftihrung ber im Neiehètag gefaizten Be-
fchlüffe hat jetzt das Kriegèminifterinm die Erhdhn ng
derthnnng fiirllnteroffiziere nndMann-
fehaften feftgeftellt. (HB erhalten liinftig bei mobilen
Formationen Bizefeldwebel, Bize-machtmeifter unb bie
gleichftchenben Sienftgcabe mouailieh 75 Mark itatt
63 Mark, Sergeanten niw. 67,50 Mari ftatt 57 Mark,
lInteroffiziere ufw. 48 Mark ftatt 40 Mark, Sanitiits-
gefreite 28,50 Mari ftatt 28,40 Mart, fonftige (befreite
24 Mark ftait 18,90 älltart unb Gemeine 21 Mark ftatt
15,90 Mari‘. Bei immobilen Forinationen unb im
Lazarett betriigt fortan bie Lithunng für Bizefetdwebel
uiw. 69 Mart? (bièher 57 Mark), für Sergeanien

 

‘60 (49,50) Mari, fiir liuteroifiziere niio. .42 (fiano)

l‘ommeu, lehrte fie nach Hans znrfid. Sie fchalt
fich felbft wegen ihreß Kleinmntè unb vermochte ihn
doch nicht niederzuringeu. .

War ihr Los nicht das von Millionen dentf‘her
Frauen? Surfte fie nerzagen? ‘

Wieder fiel ihr ein Wort deZ Blinden ein. „Hub
wenn ez nur bes": Beifpiels wegen wiire." _

Sabine Llèmnffen znctte niübe bie Schultern. Sie
Kraft, — woher die Kraft nehmen? Siefe innge Fran
von Sanden, in all ihrem llnglüel, toar beffer daran
als fie: Sie hatte ein Kind, für das fie leben mufzte,
für das iie arbeiten konnte.

,,ngabe ich nicht in ben vergangenen Worhen die iln-
glficttichen im Lazarett alö meine Kinder betrachtet?“
fragte fich Sabine. ,,Bin ich nicht glücllich gewefen in
dem Geffihl, ihnen helfen, für fie fchaffen zu fdnneu ‘è‘*

Sie prefzte die Lippen zufannnen. Nein —- fie
dnrfte nicht versagen. (EB mnfzte weiter getragen
werden.

Sie ging toeiter ius Lazarett und tat ihre Arbeit.
Ans dem liuterhaltnngézinimer tlangen tetti_ Weil)-

?aclîtélicden Ser blinbe Lehrer fair am Silabter und
ie te:

p ,Es ift ein Noi’ entfbrnngen
Plus einer Wnrzel sart.“ '

Sie jnngen @elferinnen unb Schweftern auf dei:.
Rorridoren fmntnten die Melodie leife nach. Sie ,Ver-
wundeten hörten lüchelnb bie alte Weife und buchten
an ben Lichterbanm zu Haute.

Sabine hatte fich in ben letzten Worhen nach
Schmefter %ran3ißla umgefehen. E5 hieß. fie ware
lranlheitßhalber beurlaubt. ,,Wir tragen beide eine
Sorge.“ buchte Sabine. ,,Arme, unglüclliche Frani'
_ Wenn Schwefter Franziéta wiederkam, wollte
tie zu ihr idredben wie eine Frenndin. Wollte ‘i‘



tarl, Sanitàtégeireile 22,50 (18,90 bzn‘. 17,40) Mark,
eriitene unD unberittene fonftige (befreite 16,50 (12,90

i‘zw. 11,40) Mart unD für Gemeine 15 (11,40 bzw.
9,90) Marr. Die neuen thnnngen gelangen erftmalig
am 21. Dezember zur LinSzahlnng.

England.
*Der ehemalige SiaatSÎekretàr des äußern, (Bret),

erllürt fich in bemerienswerten Worten gegen eine Aus-
iperrnng DeutichlandZ vom Welihandel
nach Dem ‘z'frieDeiißfclflnfs. In der Borrede zn_einem
Buch „Ser Weg zum Fortichriit‘* erlltirt er, Das fede
Drdnung im Sinne einer dauernden Handeléiperre Die
%ortfehung unD nicht Das (Ende de‘ Striegeö bedeuten
whrDe. So ein wirtfchaftlicher Bohk'ott wùrde damit
nur beweiien, Daf; Der Rrieg noch nicht zu Ende ge-
ttlmpft fei. (Bret) fügt hinzn, Dah Die liberalen Grund-
iähe Des Freihandel‘, der Sozialreform und des Fort-
ichrittß fi” durch den Rrieg nur beftatigt hütten. Geld-
und Arbeiterfragen verlangten neue Formen.

Schroeder‘.
*Das Stockholmer Blatt ,Nya Dagligt Ullehanda'

veröffentlicht einen Tibetan@ fcharfeu Einlprueh gegen
die (Einziehung neutraler Staatsange-
höriger zum Heerezdienft in Umerika. Saß
Blait erllart, dak angenblictlich ichon eine Menge
Schweden nach f'Erantreich eingefchifft worden feien unD
Dert wohl fchon in Den Schiihengrüben an Der Weft‘
iront ftiinDen.

Portugal.
* Sie N e o o l ut io n a r e veröffentlichten eine Kund-

gebung, in der fie ertlüren, dai; die alte fliegierung eine
Gefahr für Die Nepublik gebildei habe. Sie
felbft nerfbrechen ein fliegiernngöfhftem auf Der Grund‘
lage der Freiheit, Gleichheit unD Gerechiigfeii. Sie
feien entfchlnffen, Die von Bortngal eingegangenen Ber-
binDlichieiten zu erfüllen und an Der Seite Der Ber‘
hünDeten Boriugalè auszuhalten.

é . Nufflanb.
*Die maximaliftiiche Negierung hab in

einer Brollamation ieden perfdnlichen Grundbef ih
‘auf und erllärte Den Grund und Baden fiir Sta atßs
eigen tum. Der in Petersburg abgehaltene Bauern-

“tag hat mit 432 gegen 89 Stimmen da@ Negierungè-
"‘programm der maximaliftifchen Negiernng betr. Boden=
"verteilung, Ubrùftung und Demobilifaiion mit fofortigem
Friedenéfchluîz gebilligt.

_ *Sie finnifche Negiernng initeruinunt,nach=
’dem der Landtag einftinnnig Die Ilnabhtingigteit Des
Lande@ proflamiert hat, Schritte, um Die Uneriennnng
"Der Miichie für Die neue Republik zu erwirten.

(Inpolitil’eber ‘Cagesberiebt.
Berlin. Der Nentner Guitar) Hoffmann hat der

Neichèhanpiftadt 60 000 Mark hinterlaffen zur (Errichtung
einer „(Sjuftab unD (Emilie .s’goffmannfchen unterlönbiichen
Invaliden=Stiftnng für Kriegéveteranen”, ferner 5000
Mar! für ein „(Suftan unD Emilie Sgoffmannfcheß @och-
zeitémahl”. Bon den Stufen tollen jährlich am 4. No-
bember — dem Horhzeitéiage der (Eheleute — 30 Anne
der Gethienianwflìarochie ein Fefteffen erhalten, beftehend
ans Erbfen, Bdfelfleiich und Sanerfohl, drei @las Bier
oder Limonade oder 1/2 Flafche leichten Moielweineè.

Danzig. In Der bor einem Jahr aufgedeckten
groiien meltpreufzil’chen (Beh " f',’ ' U” U ' a È "
erledigte die hiefige-Straflammer nunmehr Den rorlehten
grbferen J'ai!. Kaufman“ Lilfred Brant’, aus Bonner,
Der in einem Jahr Durch groize llmföhe gemeinfam mit
feinem Binder unD feiner Mutter ein Beimbgen von
mehreren hunDerttanienD Slliart erworben hatte, wurde
‚in 8000 Marr (Hrlofnaie ueruitcilt, weil er groise
Mengen Saatgerite zu (Sinne verarbeitet unD Diefe zu
Wurherpreiien verlauft hatte.

Grandenz. Die hieiige Straifannner berurteilie
Die Sianfleute Gebriider David und Nathan Meyer auf:

 

tagen, dai; fie, beim SinnfthtinDler ihren Namen erfahren
tratte, dai; fie alles wütete, dai; fie felbft in Den

_ ‘nngen Jahren ihre-r (She fchwereß Leid an tragen gehabt
Dritte, unD wolIte ihr Die Hand zur Berfòhnnng
lneten. Inzwiichen blieb fie ‘allein mit ihren
Sorgen und ihrem müDen, angegriffenen Gehirn.

Endlirh Llniang Dezember, als fie in Der Mittagé-
banfe au_S_ Dem Lazarett zuriictkam und mechanifch unD
_ohne Hoffnnng Die eingelaufenen Brieffrhaften Durchfah,
fauD fie einen Feldpoftbrief Darunter.

, Als Ylliiender war Der Name ihre?, Marines ver-
zeichnet, aber der Brief fam nicht aus Lionville und
zeigte 'eine fremde Sgandichrift.
_ Mit .bor Erregung bebenden Finger“ rifs Sabine
Den 11infchlag ab.

„(beliebte Sabine -—"
_ EB _warvalio Werner, der fchrieb. Sie fremDe @and

beirrte ne einwenig. @aitig tiberflog fie Die Seilen unD
Dichte dann anfatmend die .bande gegen die pochenden
Schlitten.

„(Er ift nur berwnuDetl
berrgott, ich Dante diri"

_ Sie nahm Den Brief wieder auf, las ihn noch
einmal unD laé ihn zum drittenmal.

_Werner lag in einem Lazarett nahe Der fran-
föftfchen Grenze. (Er hatte in einem Geferhi einen
Stretftchnf; am rechten erm erhalten, Der ihn am
Schreiben hinderte. Nun hatte er Die Gelegenheit ge-
funden, ihr Durch einen geneienen Rameraden Nachricht
zu_ geben. Ihren Brief hatte er erhalten, mit all Den
bitten Nachrichten, die er enthielt; unD er fchrieb warme
Worte voller Liebe unD Bertranen auf Die iinlunft,

- Ebene, Die fich wnnderbar mit Sabine“ Geifihlen
berührten.

an; fie Den Brief zum Dritten Male gelefen hatte.

Nur leicht verwnndet.

 

 

Neuenbnrg wegen Wurher‘ mit (Brühe unD Granpen in
‘24 Fallen zu je 36000 Mart (Belthrafe.

Bern. Die Generalverfammlung des Schweizeri-
fchen 8eitung5uerlegers23ereinß hat ein allgemein ber-
biuDlicheS Berbot Der Abgabe vonffiei-Gxemplaren ans-
gefprorhen.

Geni. In einer Fabri! in Mions les Lonrdines in
der Wertiiatt für Schiffßanßrüftungßgegeuftänbe brach
ein Brand an‘. @in Gebòude wurde zerftbri, mehrere
Arbeiterinnen getötet; an ffinfzehn verwiuidet, darnnter
acht ziemlich fchwer.

Lugano. Die wirtfchaftliche Lage Italien‘ verfchlerhtert
fich non Tag 311 Tag. Die Silberpragungen werden
faft ganz eingeftellt, Die vorhandenen Mùnzmengen _ .. ‑ . . .
müffen zur Bezahlnng non Lieferungen an Franlreich nnt lluterftuhnng Der preufsifchen hiegrerung immer

und die Schweiz verwandt werden. Zuletaterem Bwecke mehr in Weideboden nmgearbeitet wird. Saß Nenn-

Vermrl‘cbtee.
Nenntierzucht in S<le8wig=gf3oiftein._ ?tuf-

Den an Noroirhleswig angrenzenden Dünuchen .‘geide.
gebieten wird feii einigen Jahren die Nennneizncht nnt
(Erfolg betrieben. Bot etwa vier Jahren wurde der erfte
Berfuch gemachi, Nenntiere auß Wiborg in Siinemart
auf fchleämingheß Heideland unD zwar auf die Injel
me zu verpftanzen. Siefer Veriuch hat zur Ein‘
ftellung von immer mehr Sieren geführt, unD nach dem
Kriege foll die Nenntierzucht auf der Jniel in bedeutend
erweitertem Make betrieben werben. @eine find auf
Den Weiden der Infel etwa 20 Nenntiere vorhanden,
fie finDen gute Nahrung an dem fogenannien Nenntier-
rnooè und dem (Braöwuchß des Heidebodenè, Der auch

 

" Birre“; ;ma "anni“ wàbrendÌèÌ-ct marianna”
EB muk wie eine Erldfnng an Der ruffiicben Front ge- anfeu uniernommeu wurden, fo gut wie fl'ilßfidfläioß,nlillb

wirft haben, als anlich Die Waffen ruhen Durften. Senn tren alter _gegnerifrhen leleugnnngen war die Ki‘iygBllilldlxg‘

fdttm teit längerer Zeit waren alle Rümpfe, Die von Den fett unD Die Berdrofienheit Der rnffnchenhtrmeen offenknndig.
Wie foltten dieMaÎfen

W
auch Don Kriegé‘be-
geifternng erfüllt fein,
Da es ihnen tlar war,
dai: fie nur a's
Kanournintter für

englifche Binecke nuk-
tnaucht wurden, da
das rnififche li’olf

felbft auf alle toge-
3 nannten Kriegsziele

'i “I verzirhtcte, in wegen
Der inneren _Ber-

_ wiirfnifie verzidneu
‘ innizte. Dazu fam,

Daf; wegen Der
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tier gibt ein wohlichmeckendeB c,3*leifch und liefert gut
uertuertbare Felle und Egaare.

Wie man ein Streidiholz anziinden full!
Mit Diefer wettbewegenDen Frage befchäftigt man fich
feit einigerSeit zie'mlich lebhaft inDer englifchen Sffent‘
lichfeit, da die Streichholznot in England itàndig 5n-
nininn unD Daher auch auf Diefenr Gebiet ein nglichft
erfolgreicher ,,Spariamfeitéfeldzug" dringend notwendig
geworben ift. Nachdem verfchiedene (briatzmittel an-
gepriefen, aber ftetß erfolgloß auéprobiert wurden, wird
jeizt in einer 8nfchrift an Den ,Sailh Chronicle‘ darauf
aufmerlfam gemacht, dai; Die meiften Menfchen bou Der
Siunft, ein Streichholz richtig unD auf fbarfame Weiîe
zu entziinde‘n, keine Sllhnnng haben. (Brundialirh fett
eZ, da?, Bimdhblzchen gegen die Siindfldrhe der Scharhtelj
zu reiben, vielmehr miiffe man mit Der Schachtel über
Den Kopf Deß Hdlzchen’s ftreichcn, Da auf Diefe Weiie
das Le“tere nicht fo leicht abbricht. Lluherdem fdll
man nicht Der Lange nach iiber D'e Steibfläche ftreichen,
fonDern Der Breite nach. "W“M'ffle‘m

 

hat Der Staat Die ichleunige (-S-inziehnng Der 2:, 1- unD
1/2=2ire=Stiicfe angeorDuet mit Der in anderen Säubern
biéher nubetauuten GeieBeBandrohnng hoher Geld-
ftraien für Diefenigeu, Die nach Dem 1.. Dezember im
Befise non mehr al@ 10 Lire angetroffen werben.

{mag}. Im ,Economiit‘ wird die gefamte (He-
treideeinfnhr, Die wiihrenD des letzten Ernteiahreè nach
(England ftattgefunDen hat, auf 42 Millionen Bentner
geichfi’et, wiihrend da@ @inteiahr 1915/16 eine Menge
von 100,75 Elliillioneu anfwieb. Befondere, biöher nu=
überwinDlicbe Schmiergteiteu macht es, Den in i’lufiralien
lagcinDen Weizen nach @tigland zu fchaffen.

Amfterdani. Wie auò Montreal gemeldet wird,
wurden bei Der (Situation in Sgalifar mehr al@ ‘2000 Ber-
fouen getötet unD 5000 berleht. @in Schneeftnrm der-
mehrle die Leiden der lingliicllichen. Sa feine geeigneten
Nitume norhanden iind, werden. Die Toten in Den Bark
anlagen anfeinander gefchichtet.

fahbfie einen Ungenblick nachDenllich auf da?) Bapier
nie er. ' ‘
_ Sie Wotte llangen hoffnungsfroh, aber ed war
ihr, tal? liege_ eine gewiife traurige (Entfagung awifchen
Den zierten, die zu den Worten nicht recht paffen wollte.
2m Werner tnelleichi Doch fchwerer unter dem umfchwnng
Der üufreren Berhàltniffe, alè er es angeben wollte?
Berente er brelleicht gar fchon Die Folgen feineé
Handelné?

_ lInwillig über fich felbft runselte Die junge Frau
die Stirn. Wann wiirde fie es enDlich lernen, mit
Griibeln' anfznhòren? Stein, fie wollte Den Tag
feigrtn, fie wollte froh feinl ‘liber eß gelang ihr nicht
rec .

,Ich bin zu abgeipannt,‘ dachte iie. ,,Miide von all
der llnrnhe und all Den fchlaflofeu möchten.“ —- — —

Im Lazarett duitete eß nach Sannengri‘rn. Advent?,-
frtinze an ‚raten Bandern hingen phantafiiieh von der
Secte hernieder. überall fbürte man Weihna‘hten.

Zum erften Male fab Sabine Schwefter Franzièfa
Wdtjenè wieder. Sie ftanD fchmal unD gebrechlich in
Der If“: deB grofzen Krankenfaales unD iah in Die
brennenden Lichter der Tannenl‘ranze. Saß (55eficht
leuchteteförmhch in Durchfichtiger Bldffe.

Sabine fühlte, wie ihre Salbficht, zu ihr zu gehen
unD wie eine Freundin zu ihr zu fprechen, bor Diefen
fteinernen Ziigen_ dahinfchmolz. Sie fühlte fich fellfam
beDrhcit Durch Die Gegenwart der Malerin, die fie
vor wenigen Sagen noch lebhaft herbeigefehnt hatte.

Dem Blinden, der fich täglich Danach erfnndigte, ob
inzwiirhen Narhrirht non Werner eingelaufen wiire,
brachte fie Die frohe Botfrhaft.

(Er lächelte. ,,Jch habe es heute morgen geahnt,
dai; Diefer Tag glitcllich iiir Sie fein wurde.“

.MertwnrdigK Dachte Sabine, ,und Dabei fühle ich

mich gar nicht fo glücllich, wie es nach folcher Boti‘haft
der Fall fein müfste.‘ _

Sie quälenDe llnruhe, Die nach Empfang des Brieies
auf kurze Zeit von ihr gewichen war, fteigerte fich
wieder von Stunde zu Stunde. (ES war, alè ob etwas
Schweres, Driickendes, linheilvolles in Der Lnft läge.
Sie war nach ftiller unD berichloffener als fenft,
wiihrend iie abendfs bei Beate in dem halbaußgerünmten
Salon fafs. Beate hatte plbhlich @mit gemacht und wollte
Die Berfteigernng noch vor Weihnaehten abhalten. _

„Sich ertrag’è nicht, eh’ nicht alles Darüber ift,
Sabine. Es ift fein Leben fo. Hans ii“t in feinem
Zimmer und wagt fich nicht mehr auf Die Snake, weil
er fich vor Belannten fürchtet, Johannes ift fo unge-
zogen wie nie, wird von den Dienstboten herumgeftofieu,
wenn ich ihu hier nicht gebrauchen kann, heult unD
beichwert fich bei mir. unD ich lann Doch Den Lente“
jetzt nichtö mehr fagen, Sabine.“

Wie fie fo fair, Den blonden Robi gegen die ner-
goldete Lehne des mattroten Empirefeffelé gelehnt, ml)
fie gealtert unD berbittert ans.

Sabine betrachtete fie mitleidig. Sie war auch
inüDe unD brauchte Nuhe, miide unD ner-nds wie hier
alle. Man war eben an feine Strapazen gewöhnt im
Sgaufe Der (broteniuß, weder an törperliche noch an
feelifche. Sarnm wurde iede Steigung hier fo quiilend
unDuieDerDrüdenD empinnden. Hier in Der Utmoiphdre
gediegenen Neichtnmé fchanDerte man znfammen vor ieder
Beriiinnng mit dem wirtlichen Leben. Nun fam dies
Leben und iorderte fein iliecht.

h Solche (SeDaul’eu hatte Sabine oft abends vorm
(Euifchlafemober bei ihren Stachtwachen im Lazarett,
wenn braunen Der weifie Sesetnberfchnee mit weichem
mnftern an die Scheibenfchtug.
ein “jp- ' (Foriienuna iolat.) . 



Die Auégabe der 11111111 Brotmarkeu
fiudet am Frciiag, ben 2]. Dezember im Nathans —— Stadtoerordneten=
fi“nngsfaal ——-1tatt, und zwar 1111 die Nr. 1--600 vormittags von 8—-12
und fiir die Nr. 601—1200 uachmittags von 2) Ilhr. Die alien 1111111'hl1'1’ge
find vorzulegeu.
Wegen Abholluug der Vrotznfankarten erfolgt noch befondere Vekanutmaehnng.

DìeQluègabe der Fleif(Matten fiudet in be11elben 2151111 nnb 11111
1elbe11 Orte am Souuabend, ben 22. d. Nils. 111111.

Die alien Statnmkarten find vorznlegen. Nachtra'glich werden Karte“
nicht verabfolgt. ’

Landed, ben 18. Dezember 1917. Der Nîagiftrat.

'glietrifft Hdiwerarfieiter.
Veriindernngeu im Veftande der Schwerarbeiter find bis zum 27. 12.1). 3.

anznzeigen. (Hewerbebetriebe, die bisher an bie GSeiverbex3n1peftion @Blog berichtet
haben, 1111111en die Veriiuderungen bo1thin mitteilen.

Laudeek, ben 18. Dezember 1917. Der 93e1101g1111g81111611111111.

1521111111111 1 grappe. ‚
Der Verlierer wird aufgefordert, innerhalb 3 991011111en 1eine Aufpriiche

geltenb 311 machen. *
Laudeck, ben 18. Dezember 1917. Die Wolizeiverwaltung.

glieleauntmachung.
Auf Grund der mit Ermiichtigung des Der-ru Staatskommiffars 11'11 Volks-

erna'hrnug von dem Laudesfleifchamt getroffeneu Anordnnug wird folgendes
beftimmt :

Der Verkauf von Ferkelu im Lebendgewii‘ht bis zu 30 Sßfnnb zur fo-
fortigen Schlachtung 111 1111 die Zeit bis zum 15. 3111111111 1918 ohne be-
fondere Geuehmignug geftattet, 11111 zur Ausfnhr foleher c(yerkel aus den
Kreifen ift nufere Geuehtnigung erforderlieh. Wir bemerken dazu ausdriieflich,
bat} wir der Ausfnhr, wenn nicht befondere Vedeuken vorliegen, keinerlei
Schwierigkeiteu machen werden.

,Die Fleifehbefchauer haben bei der Schiachtung feftznftelleu, daf; das
Lebendgewicht von 30 931nnb nicht übe11chritten 111. 311 Schlachth'ofeu find hier-
fiir bie' zur Anfficht beftellten Veauiten verantwortlich. Alle .Schioeiue im (He:
wicht von mehr als ‘30 ‘Bfund lebeud, die ohne Aurechnung anf das Sîontingent
zur Schiachtung gebracht werben, find 101011 311 be1chiagnahtnen nnb, ohne daB
ein Eutgelt gezahlt wird, Îiir die anterei des 9011111011111lverbanbeß 311 ver1venben.

@e wird ansdriictlieh darauf hingewiefen, 11111; b1e1e Veftinnnnng uur bis
311m 15. 311111111r 1918 gilt; bis 311 b1e1en1 3e111111nft bleibt anch die Markenfrei‘
heit diefer Ferfel und der bereits 1e11ge1e131e Stallhdehftpreis _fiir 1,60 fiir da@
s331nnb be11ehen. Vom 15. 3111111111 1918 ab werben diefe Ferkel anf Fleifehkaxteu
angereehnet werden, ferner werden auch dann alle Ferkel dem Srhlefifehen Vieh=
handelsverband abgeliefert werden 1111111en.

8nwiderhandlungen gegen obige Veftimninng find auf Grund des ä 18
der Verordnnng vom 19. Oktober 1917 iiber die 91egelnng des Fleifctwerbranchs
nnd'deu Handel mit Sehweinen (NGVL S. 949) ftrafbar.

Diefe Auorduung tritt mit dem Tage der Verdffentlichung im Olegiernugs-
Umtsblatt in Kraft.

Vreslan, ben 30. November 1917.
. Provinzial-Fleifchftefle fiir Schlefien. Tiebel.

Vorftehende Vekanntmaehnng ift fofort ortsiiblicl) weiter 311 neriiffeutiichen.
31h bemeike ansdriicklich, dai} der Ankanf von Ferkeln im Lebendgewicht bis 311
30 Bfund nur 3111: fofortigeu Schlachiung nicht aber zum Weiterfiitteru
geftattet ift. Nachdem in der vor1tehenben Vekauutmaehung der Stallhijchftpreis
feftgefetzt worden 1.11, wird hiermit der Kleiuhaudelspreis fiir 1111111111111116311ml=
fleifch anf 3 Mk. 1e Bfuud des anSgefchlachteteu Tieres feftgefetz 1.

Spabeüchwerbt, ben 8. Dezember 1917. Der Kbnigliche “Landra‘

c51111011111111111.
Auf Grund ber @è 1,2 und 3 der Anordnuug des 1911111Dlelb1ii1ibenten

der gJ‚'51ovii136chle11en vom 25. Oktober 1917 ‑‑ 61111144 des Amisblattes dei
'Kduiglichen Negierung 311 Vreslan -— wird hiermit mit 8nftimmuug des Herr“
Oberpra’fideuten und der Vezirksfettftelle in Vreslau fiir den llmfang des Kreifes
.babelfchwerdt folgendes beftimmt:

' I

Der Hdchftpreis fiir das Liter Vollmilch beim Verkauf durch den Erzeuger
wird hiermit auf 25 Bfenuige feftgefeht.

Erfolgt der Verkauf der Vollmilch an ben Verbrancher durch Vermittluug
des Handels, dann erhöht fieh der Verkanfshòchftpreis an den Veibraneher um
2 Pfennige fiir das Liter.

Diefe 2 Bfennige 1111 das Liter ftellen die Entfchiidigung fiir den
Handel dar.

Fiir das Vriugen der Vollmilch in das Hans darf ferner ein 8n1chl11g
von l 931ennig 1111 das Liter verlangt werben.

g .2.
Der .bbchftpreis fiir das Liter Vuitermilch oder Magermilcl) beim Verkauf

durch ben Erzeuger wird hiermit anf 13 sBfenuig feftgefegt.
(Erfolgt ber Verkauf der Vntter- oder Magermilch an den Verbrancher durch

Vermittelnug des Handels, dann erhöht 1111) ber Verkanfshiichftpreis an ben Ver-
brancher um 2 ernnig fiir das Liter. Diefe 2 ernnig fiir das Liter ftelleu
die Entfchadignng fiir ben Handel bar.

3111 das Bringen der Vutter- oder Magermilch in das .Dans ba11 1e111e1
ein 3111chlag von l Pfenuig 1111 das Liter verlangt werben.

3.
Die in diefer Auordnung feftgefetzten S«Breife find Hd’chftpreife vom 4. 9111111111

1914, in der Faffung der l2511111111111111111111111 vom 17. Dezember 1914 (>)i.G.V1.
S. 516) in Verbindung mit den Vekanntmachnngen vom 21. 3a1111ar 1916
(91.65.81 6.183).

llebertretnngen diefer Anordnnug 1111te1liegen deu gefehlicheu Strafeu.
4.

Diefe Verordnnug tritt mit dem Tage der Verbffentlichnng im Kreisblatt
in Kraft. Mit dem gleichen Tage verliert die Auordnuug des KreiSanSfehnffes
vom 31.192111 1917 (Extrmfireisblatt Seite 358) ihre Giiltigkeit.

Habelfehwerdt, ben 11. Dezember 1917.
Der Kreisausfchufz. Graf Fiuckenftein.

Vorfteheude ilnordunug wird hiermit veröffentlicht. Die Drtsbehdrden
haben diefelbe 101011 ortsiiblich befannt 311 machen.

Habelfchwerdt, den 11.,Dezember 1917.
Det Räumliche Landra‘. Graf Finckenftein.

‘File die* Nebaftion na” dem 2111113111111'111111‘11110111111'11. Urner in Landed, Druck nnb Verlag non 91.911111: in Landed. '
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r - gbefianuimadiung.
6onnab1nb,ben '22. Dezember findet im Sprilzeuhanfc von friih 8 Uhr ab

Wetroleumherl‘auf
an Heimarbeiter nnb Ianb1v1111111111tl11'he Vettiebe fiatt. Nur Hanshaltnnaen ohne
eleftrifche Velenehtnng fiinuen beriictfichtigt werden. ‘

Das L‘iter foftet 2-56 951en1111L Stleingrlb 111 11111311b1'1ngen.
Landeck‘, ben 16. November 1917. Dec Piagiftrat.

Sonntag, deu 23. Dezember 111 die
Verkaufézeit auf ’7—9 [Ihr vorm.
und 11—4 llhr ‘tachm. feftgefeht.

Der Vorstand des Rabattsparvereins Landeck
"XXXI“RK“KKRKK‘KU‘KÎK‘ *

Yerziniîie c111a110f1dliörße,21,31all'f11111ne11.
3andjefdjöpfer, Zancheverkeifer.

W‘ Yauerfirandòfeu 1 <gieolìkeniiasten,
cStahlenfdji111er, Q1111ßa11a11111ef.

Y,ezinta1'-,Biîuiker-, Ùafefwagen, geeidife
1512111111511. Yò'rrhordeu.

Ychuhfieloljfer. Yohfenfdjoner.
empfiehlt

Arthur Bindermann.
Sifenlpanòlung. ‘Iandeck. Ring.

. .MMXMMMJMMMMMXXMMXMMMVMM. .

@è
Spezialgefthaft

1111

Bizzarre“, 8111111111111, Tabuli, IDfeifeu,
8111.130", Spazietzstiirlìe.

Narra Hnblnnnn
Stadt HohenzollernftraBe 11-1.

 

V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
V
‘

.

 
 

 

W  

 
   

  
 
 

  

   
  

 

   

 

     
      

  

 

 

@inc bill‘ige CZeitung “115 23mm

’è'èÎuÌÌÎZ-ÎÎ’ “îîîìîl‘Îî‘xÎZiÎ’èîì‘eìî‘n1';;SJL‘ÈIÎLÎZE‘ÉÎJÎSÎ‘egg; liir 80 W 1111111111111]

“I die „3215111111121 Murge“.Zeitung“
vielen belehrenden und unterhaltenden Abieilnugen

Jedermann in den Vrovinzftàdten und auf dem Lande follie diefes vorzflgl. Bla“
neben 1einem Lokalblatt lefen.

Hier abtrennen, bann ausfiik‘en und der Voft oder dem Vrieftra’ger übergeben.

Boffi Beftellfchein.
15111 nachbenannte 1131311951111 beftellt

 

 

 

 

     

  

Herr -— Fran*)

Exemplare Venennnng der Zeitnngen 111m. SBe3ug63eit Mîektlrcègf Käfigs?

Berliner morgen:Zeitung ”5331;,“ 2 40 —— 42m
mit allen Gratisbeilageu Januar 1918 — 80 —- 14“)

{3111192111111}.
Dbige ............................... €131. find heute richtig bezahli_

 

 

1917.

*Iiäälüigbglg—litd);ä?gi, 11111111 die 3111111111 von der_2301"abgeholt wird. Poft-Annahme,

Wal—Îbffken-‘DieS1.Elifaleihi1111111113
häIt die. _

1111ct) gefälIt, möglichfi 11111'e1n nnb Generalverfammlung ‘mi
fernfrei, nicht unter 18 cm 30v111111,fe
311 kaufen gefucht.

Otto Sprengen
Holzftiftfabrik, Altwaltersdorf.-

3ebeß ;Quantum

Weine Brunnene Likirflufthen
tauft nnb holt ab

Sinalco-Fabrik, Bing 26.

Weihnachtéfeier ab
Douuerstag, den 20. Dezember nm
1/24 Uhr in der Aula der Vriiparaudie,
.wozn alle Mitglieder nnb Freunde des

Vereius geladen iinb.

An- uni‘ llhmeldeformulnre
3111 Allqemeiuen Drts-Krankeukaffe

hält vorrätig
A. Urner’s Buchdruckerei. 

(Hicrzu Beilage.)


